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Alntlicher Theil. 


Se. k. l. Aroßoliſche Majeſtat haben mit Allerhochſter Eut⸗ 
ſchließung vom 27. September d. J. Allerhöchtihrem Herru Betz, 
ler dem Feld marſchall⸗Lieutenant Erzherzog Stephan die Ber 
willigung zur Annahme und zum Tragen des Hochſtdemſelben 
verliehenen touglich baieriſchen St. Hubertus Ordeus allergna⸗ 
digſt zu erthetlen geruht. i 

Se. k. f. Apokoliſche Majeſtät haben mit Allerhochſt unterzeich⸗ 
netem Diplome den Hauptmann in Penſion, Wenzel Klegna, 
in den Adelſtand des oſterreichiſchen Kaiſerſtaates un dem Ehren⸗ 
worte „Edler“ und dem Prädicate „von Grant“ allerguadigſt zu 
erheben ge ruh. 

Se. f. J. Apoſtoliſche Majeſtä haben unt Allerhöchſter Gut⸗ 
ſchließung vom 4. October d. J. dem Geueralmontursinſpector, 
Generalmajor Franz Mertens, in Anerkennung ſeiner langen 
und erſprießlichen Dienſtleiſtung, den Orden der eifernen Krone 
zweiter Glaſſe allerguäpigſt zu verleihen geruht. jun | 

Se, k. t. Aportoliiche Majeſtat haben nul Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 6. October d. J. dem wirklichen Domherrn bei 
dem Capitel zu Zengg, Anton Sokolic, in Anerkennung ſeines 
eifrigen und meuſchenfteundlichen Wirkens in der Seelſorge umd 
im Lehrfache als bisheriger Stabspfarrer zu Ogulin in der Mi⸗ 
Uitärgränze, das Ritterkreuz des Frauz⸗Joſephs⸗Ordens allergnä⸗ 
vigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſta haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchtießung vom 10. October d. 3. dem Feldmarſchall⸗Lieutenam 
und Operihermeilter Sr, kaiſerlichen Hoheit des Herrn Feldmar⸗ 
ſchall⸗xieutenauts Erzherzog Wilhelm, Johann Freiherrn v. Sal⸗ 
kuba, die Be illigung zur Annahme und zum Tragen des dem⸗ 
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ſelben verliehenen Groͤßfreuzes des großherzoglich heſſiſchen Phi: 
lipp⸗Ordens allergnädigſt zu ertheiten geruyt. 

Se. 1. t. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit 8 
ſchließung vom 6. October d. J. den Nachbenaunten die Bewilli⸗ 
nung allerguadigſt zu ertheilen geruht, die denſelben verliehenen 
weinden Dibe und Medaillen aunehmen und tragen zu dürfen, 
und zwar: dec a l ; 

Dem Generalmajor Michael Lauch das Gommhurkienz erſter 
Claſſe und J k 5 

dem Oberſten Friedrich Edlen von Schwab, Commandanten 
des 11. Geldjäger⸗Bataillbous, das Comthurkreuz zweiter Claſſe 
ves großherzoglich heſſiſchen Philipp⸗Ordens; 

dem Oberſtlieutenant Scipio Freiherrn v. Palombiui, des 
Jufauterie⸗Megiments Graf Haugwitz Nr. 38, Stadicommandaut 
zu Fraukfurt a. M., das Comthurtreuz des töniglich baieriſchen 
St. Michael Divens und das Comthurkreuz zweiter Claſſe mit 
ven Schwertern des herzoglich naſſau'ſchen Adolph⸗Ordens; 

dem Major Wilhelm Grobben, Allerhochtihrer General 
Mojntantur, das Mitterkreuz des großherzoglich toscauiſchen St. 
Zoſeph⸗Ordens : 8 Br 

dem Major Herma in Khu Edlen v. Hülleshoven, des 
zufanterie- Regiments Ruter v. Benedek Nr. 28, und 
dem Major Karl Freiherrn v. Teſta, des Genieſtabes, den 
louiglich preußiſchen Kron⸗Ordens dritter Elaſſe; 

dem Hauptmann veopold Dobuer v. Dobenan, des In: 
Anterie⸗Megiments Freiherr v. Heß Rr. 49, und eh 

dem Mlisemeier Guides Kottowitz Edien p. Kortſchat, 
14s J. Geudarmerie-Regimeuts, denſelben Orden vierter Klaſſe; 

dem Rittmeister Anton Graſen Pininski, des Ruheſtandes, 
das Mitter treuz und u y 

deu Uuleclteazeuaut Moriz Keller, des Hußaren-Megimeuts 
Kurfürst von Heſſen⸗Kaſſel Nr. 8, die vierte Claſſe des kurfürſt⸗ 
lich heſſiſchen Wilhelm-Ordens; 


IT 


Freitag den 16. 


Die „trafaner Zeitung” erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Bierteljähriger Abonnentents⸗ 


0 


fl., keſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 9 Nkr. 


ſchreibt ein Wiener Corr. der „N. P. Z.“: Wenn die 
Aeußerung des Pariſer „Conſtitutionnel“, „daß die 
Verſäge von 1815 bezüglich Polens nie ſo nahe 
darall waren, annullirt zu werden, als eben jetzt“, 
dahin verſtanden werden wollte, daß das Wiener Ca⸗ 
binel einem dieſe Annullirung ausſprechenden Antrage 
der Weſtmächte beigetreten ſei, ſo würde eine ſolche 
Auslegung lediglich auf einem Irrthum beruhen. 
Wir können nicht entſcheiden, was die Publisiſten des 
„Conſtitutionnel“ bestimmt, den oben berührten Zeit⸗ 
punct für nahe gerückt zu halten; hier in Wien aber 
iſt man in diplomatiſchen Kreiſen davon überzeugt, 
daß die Polenfrage in dieſen Tagen keine Fortſchritte 
gemacht hat, und daß Oeſterreichs Stellung zur Sache 
heute noch dieſelbe iſt, wie ſie bisher geweſen. 

Der pariſer Corr. des „Botſchftr.“ chreibt: Man 
hat hier bereits Andeutungen über das, was Oeſter⸗ 
reich vorzuſchlagen gedenkt. Man dachte hier einen 
Augenblick auf ein formelles Ultimatum. Nun er⸗ 
U 


die Form eines Ultimatums haben ſoll und manſtion 0 
werde kaum genügende Veranlaſſung haben, denſelbenſvolle Freiheit feiner Bewegungen wolzu 
Einſlerweile hat der Katſer aber ſeit ſeiner Rückkehr aus mittel durch die Verſprechung gewonnen, daß in den 


der Weſenheit nach ein Ultimatum zu nennen. 
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— Zuſendungen werden franco erbeten. 


übernimmt Karl Budweiſer. 


über Polen in die Phafe der Entſchefdung kreten Bruder des Kriegsminiſters, ſei bereits beauftragt, 
werden. s 9 die Einleitung zur Ausführung dieſer Maßregel zu 


Der „K. 3.“ geht aus London, 3, October, treffen und habe ſich zu dieſem Zwecke nach Warſchau 
folgende Mittheilung zu: Es war zuizchſt eine der begeben. Der ruſſiſchen Regierung würde daher nichts 
Diplomatie eigene, kein geſchäftliche Form, welche in erwünſchter fein, als daß England und Frankreich ihr 
die Beurtheilung der jüngſten dean ale, ei⸗ das auf dem Wiener Vertrag baſirte Beſitzthum an 
tf 
2 


nige Verwitrung ebracht hat. Bevor Vorſchläge, wie Polen abſprechen möchten. 

die von dem Grafen Ruſſell gemachten, einer ande Aus Paris wird der „N. P. Z.“ mitgetheilt, daß 
ren Regierung officiell vorgelegt werden, finden in bei dem Ausbruche der polniſchen Revolution eine In⸗ 
der Regel mündliche Beſprechungen ftaft, und dieſes trigue des Palais⸗Royal weſentlich mitgeſpielt hat. 
iſt auch in Bezug auf, den Ruffel cen Vorschlag, Dem Prinzen Napoleon war die Krone Polens nicht 
ſchon vor ſeiner in Blairgowrie gehaltenen Rede, derſnur zugedacht, ſondern es ſoll ihm dieſelbe ſogar an⸗ 
Fall geweſen. Oeſterreich hat ſofort eillärt, auf die⸗geboten worden ſein. Sein Finanzminiſter ſollte ein 
ſen Vorſchlag nicht eingehen zu k un N Frankreich reicher jüdiſcher Banquier in Warſchau werden, der 
wußte man während der Abweſenheik des Kaiſersſübrigens den Grafentitel für ſich in Anſpruch nahm. 
nicht recht, welche Linie man einſchlagen würde, und Sowohl Czartoryski, als Dziatyüski waren dupes 
Drouyn de Lhuys hielt ſich nach der Ankunft derſdieſer Intriguen. Das Central⸗Comité hält ſeine 
ruſſiſchen Antworten eine Zeit lang zwichen der Par⸗ Sitzungen noch heut im Palais⸗Roval und beſteht aus 
lei der iſolirten und zwiſchen der der gemeinſamen Ackion. 6 Mitgliedern, unter dieſem comité directeur ſteht 


für wenig wirkſam, und zog vor, Frankreich dieſder einem Unter-Comité vorſitzt. Die Katholiken 


alten. Mitt⸗ werden hauptſächlich zur Hergabe bedeutender Geld⸗ 


wir aber, daß der Vorſchlag Oeſterreichs nicht Während dieſer Zeit hielt er 5 0 Propoſi⸗ſein zweites ebenfalls von 6 Perſonen, von denen Je⸗ 


Ultimatum wird mit der einen Hand abgegeben, Biarritz fich ſo entſchieden gegen eine iſolirte Action Neupolen wieder zugedachten Provinzen: Lithauen, 


während die andere bereits zum Degen greift. 
wird es nicht sein. 


den Inhalt gemeinſchaftlicher Noten 
beſtehen, mit welcher eine Präjudiz, 
Aufforderung nicht Folge leiſten würde. Es ſoll dies 
die erſte Action ſein, che in 3 
ausläuft und Rußland eine Folge in 


Wendung binwegheljen wird. 

0 „Europe“ veröffentlicht einen dritten Artikel 
über die polniſche Frage. Der Gang der 
Unterhandlungen ſeit Monatsfriſt ſei ſchwierig und 
erfolglos geweſen. Auf den Ruſſell'ſchen Vorſchlag 
einer identiſchen Note der drei Machte an Rußland 
(Aberkennung der vertragsmäßigen Rechte) übergehend 
beſtätigt die „Europe“ die Genauigkeit ihrer hierüber 
bereits gemachten Mittheilungen, und theilt mit, daß 
das Wiener Cabinet bereits unterm 3. October Lord 
John Ruſſell in einer Depeſche geantwortet hat, worin 
die Gründe auseinandergeſetzt werden, welche Oeſter⸗ 
reich ein Eingehen auf den engliſchen Vorſchlag nicht 
geſtatten. Das Wiener Cabinet ſtellte bei dieſer Ge⸗ 
legenheit an jenes von Saint James auch das drin⸗ 
gende Erſuchen, endlich einmal gerade heraus zu er⸗ 
klären, was es in der polniſchen Frage eigentlich für 


Das Frankreichs ausgeſprochen, daß nur noch das Feſthal⸗Volhynien, Podolien und Preußen (Danzig, Thorn, 
Aber die nächſte Action ſoll inuten an der gemeinſamen Interventien übrig blieb. Elbing) der Katholicismus eingeführt und als herr⸗ 
Allerhöchſter Gut- einer Erklärung, auch Forderung oder wie Sie ſonſt Frankreich hat daher die Ruſſell'ſche Propoſition defi⸗ſſchende Religion anerkannt werden 

nennen wollen, nitiv angenommen, und ſeine Depeſche wird gleich⸗für die Richtigkeit dieſer Angaben überlaſſen wir der 
eine beſtimmteſzeitig mit der engliſchen nach Petersburg abgehen. Neuen Preuß. Zeitung. 

erſte Folge ausgeſprochen wird, wenn Rußlaud dieſer (Dies ſteht im Widerſpruch mit ganz beſtimmt auf⸗ 


olle. Die Gewähr 


tretenden Augaben und dürfte die Richtigkeit dieſer läßt die financielle Lage Italiens ſehr viel zu wün⸗ 


welche in eine beſtimmte Spitze Mittheilung mit Recht zu bezweifeln ſein. D. N)) ſchen übrig. Die Einheitsbeſtrebungen des Landes find 
g olge in Ausſicht ſtellt, Es iſt jedoch von Wichtigkeit, an dieſer Stelle be⸗ſin Folge der Stellung zu Rom und Oeſterreich und 
über welche es ſich nicht mehr mit einer ironiſchenſſonders darauf aufmerkſam zu machen, daß die eng⸗ in erſter Reihe wegen der traurigen Lage Neapels 


liſche Erklärung, und folglich auch die franzöſiſche,ſein unausfüllbarer Abgrund von unfruchtbaren Opfern 
teineswegs ſo radical iſt, als es nach den bisherigen geworden. Die fünfhundert Millionen der letzten An⸗ 
Verſionen den Anſchein hatte. Die- Mächte erklärenſleihe ſind längſt verausgabt und nicht genug an dem, 
nämlich nicht, daß der Rechtstitel Rußlands auf Po⸗ 


ter deuen ihm dieſer Titel zugefallen, nicht erfüllt hat, nach Turin geſandt. So ſehr man ſich auch dagegen 
ſondern ſie erklären: jo lange die Bedingungen nicht|jträuben mag, ein neues Anlehen wird bald als eine 
erfüllt find, könne Rußland auch der Rechtstitel nicht Nothwendigkeit ſich herausſtellen. 

zuerkaunt werden. wen Die „Trieſter Ztg.“ vom 13. d. M. dementirt die 
In ruſſiſchen Zeitungen iſt jetzt ein Streit dar⸗Nachricht, als jei die bedingte Annahme der mexicani⸗ 
über ausgebrochen, was man am beſten mit den Polenſſchen Krone von Seite des Herrn Erzherzogs Mari- 
anfängt, wenn endlich der gegenwärtig bereits in den milian in den officiellen Kreiſen Frankreichs ungün⸗ 
letzten Zügen liegende Aufſtand niedergeworfen iſt?ſſtig aufgenommen worden; ſie behauptet gerade das 
Der Moskauer „Tag! (Den) ſchlägt vor, ſie wirk- Gegentheil. Auch die Hi es werde ſich ein Mit- 
lich jeder directen Abhängigkeit von Rußland zu ent⸗ glied der mexicaniſchen Deputation nach Spanien be- 
laſſen, weil unter einer conſtitutionellen Verwaltungs- geben, um für die Annahme der Krone nach Merico 
form, wie der Kaiſer ſie dann wahrſcheinlich gibt, durch einen Prinzen des ſpaniſchen Königshauſes zu 


Nach dem Turiner Correſpondenten der „K. 3.“ 


Rothſchild habe auch den größten Theil der noch nicht 


len einfach erloſchen iſt, da es die Bedingungen, un- amtlich emittirten zweihundert Millionen als Vorſchuß 


dem Lberlientenant Paul Grafen Merveldt, A Ziele verfolge, ob es ben Frieden um jeden Preis 
Megilneuts Graf Eivalart Nr. I, das Ritterkreuz des großherzog— wolle, oder Krieg zu führen geneigt ſei, wenn dieſer 
lch heſſichen Phüipp,Ordaus; unglücklicherweiſe nothwendig werden ſollte? Drouyn 


doch keine Ruhe in das Land kommen wird, im Ge⸗ 
gentheil Rußland ſelbſt in fortwährender Aufregung 
erhalten werden würde. Dagegen erhebt ſich die „Mos⸗ 


wirken, wird als eine Erfindung bezeichnet. 
Ein Pariſer Correſpondent der „Preſſe“ bringt 
die intereſſante Neuigkeit, daß Italen demnächſt an 


dem Oberlieutenaut Karl Ternes, des Qutilecieinben, Jen 
teu herzoglich Sachſeu-Erueſtiniſchen Haus-Orden affiliirte Ver⸗ 
denſtlreuz; 

deut Betdwebel Johann Szuba und 

den Fabhtenführer Zohaun Migacz, des Jufanterie-Regiments 
Kcouprinz Friedrich Wilhelm von Preußen Nr. 20, die königlich 
preußiſche Kriegerverdientmedaille. 


de Lhuys habe den Ruſſell'ſchen Vorſchlag im erſten 
Augenblicke nicht ſonderlich günſtig aufgenommen. Was 
in engliſchen Blättern über den zu Anfang dieſes Mo⸗ 
nats gleichzeitig erfolgten Abgang identiſcher Noten 
der weſtmachtlichen Cabinete nach Petersburg erzählt 
wurde, iſt nach der „Europe“ ganz unbegründet. Es 
lei nicht einmal ſicher, daß der Chef des Foreign Of⸗ 


kauer Zeitung“ mit ungewöhnlicher Heftigkeit, und den Ufern des La Plata einen ähnlichen Schritt thun 
die Repliken und Dupliken finden auch in Petersbur⸗ werde, wie Frankreich in Mexico. Mit großem Ge- 
ger Zeitungen bereits ein Echo. Intereſſant iſt bei heimniß, heißt es, bereitet die italieniſche Regierung 
dieſer papierenen Schlacht, daß aus allen Argumentenſeine Expedition nach Montevideo vor, in deſſen Ge⸗ 
für und wider die künftige Unabhängigkeit der Polen wäſſern demnächſt eine größere Flotten⸗Concentration 
nirgend eine Vorliebe für dieſelben hervortritt, im Ge- ſtattfinden würde. Die Differenzen mit Montevideo 
gentheil der Wunſch, jo wenig als möglich mit ihnen zuſerheiſchen eine Intervention, deren Stüßpunct die 


Nichtamtlicher Theil fice an Lord Napier eine Depeſche des Inhalts abge⸗ 
Kratau, 16. Oetober. 


5 ‚lagen hatte. 
Die Stellung Oeſter reichs zu Polen betreffend 


Die „Europe“ ſchließt mit der Ver⸗ 


war, jo daß im Jahre 1858 über ſein Vermögen der Con⸗ 
curs eröff et und nach erfolgtem gütlichem Ausgleich wie» 
der behoben wurde. 

Am 29. Juni 1860 jandte F. A. Roſenthal ein Flug⸗ 
blatt in die Welt, welches die Begründung eines Gentral- 
Weltvereins zur Förderung der allgemeinen Wohlfahrt zum 
Gegenstande hatte. — Im Verlaufe weiterer drei Wochen 
erſchienen drei diesbezügliche Flugſchriften und eine Broſchüre. 
Nachdem jedoch dieſes Weltverbeſſerungsproject voll Ab⸗ 
ſouderlichteiten den gewünſchten Erfolg nicht hatte und blos 
zur Bettelei bei hochgeſtellten Perſonen herabgeſunken war, 
Ko die Lage des Unternehmers nachhaltig zu beſſern, weu- 
dete er ſich an das leichtgläubige Publicum und ſtieg von 
dem Rieſenunternehmen herab zur Herausgabe einer politi⸗ 
ſchen Zeitſchrift, unter dem 


Feuilleton. 
2 


Prozeß Noſenthal. 

Wien, 13; October. 
Heute begann vor den Schranken des hieſigen k. k. 
Landesgerichtes der umfangreiche Betrugsprozeß wider anz 
Anton Roſenthal. Der Gerichtshof iſt aus fünf Richtern 
zuſammengeſetzt, den Vorſitz führt Landesgerichtsrath 5 60 
die Staatsbehörde vertritt St.-A.⸗S. Schober und die Ver⸗ 

!yeidigung hat Dr. Wunſch übernommen. 
Franz Anton Roſenthal, zu Krakau in Galizien geboren, 


hen ließ, wie er fie Oeſterreich und Frankreich vorge⸗fruſſiſche 


ſicherung, daß binnen wenigen Tagen die Berathungen land völlig einzuverleiben. Der 


thun zu haben. Die „Oſtſee⸗ Ztg.“ will wiſſen, daß die 
Regierung entſchloſſen ſei, das Königreich 
Polen nach Ueberwindung des Aufſtandes in Ruß⸗ 
Staatsrath Milutin, 


50,000 dort lebenden Italiener bilden ſollen. Schon 
befinden ſich drei italieniſche Kriegsſchiffe in der Nähe 
der Küſte von Montevideo, und ſoll dieſe Schiffsſta⸗ 
tion demnächſt durch den Re Galantuomo und zwei 


I 


richtlicher Verfolgungen, welche Roſenthal nach dem Einge⸗ 
hen des Blattes zu beſtehen hatte, hörte er nicht auf, ſtets 
neue Pläne zu ſchmieden. 

Am 1. Mai 1862 verausgabte er eine 128 Seiten 
ſtarke Broſchüre unter dem Titel? „Humanitäts⸗Central⸗ 
Inſtitut zur Förderung der geiſtigen und materiellen Ar— 
beit, des öffentlichen Verkehrs, dann zur gegenſeitigen Aus- 
hilfe und wechſelſeitigen Verſicherung, zum Austauſche der 
Erzeugniſſe, ſowie zur Verwerthung jeder Leiſtungsfähig— 
keit.“ Dieſe Schrift enthält ein Gewebe von Vorſpiegelun⸗ 
gen der verlockendſten Art und wird in derſelben der Bei— 
tritt zu dem Unternehmen in einer Weiſe dargeſtellt, daß 
die Unerfahrenheit als Opfer fallen mußte. Dem jo pro- 
jeetirten Unternehmen wird ein unbegrenztes Feld der Thä— 


tuten, im September 1862 eine Annonce „für Gapitali- 
ſten und Dienſtſuchende“, am 8. Jänner 1833 ein Flug⸗ 
blatt betitelt „Uebereinkommen“, unter gleichem Datum 
durch das Journal: „Die Preſſe“ ein Inſerat und abge- 
ſondert eine Affiche: „Sichere und einträgliche Stellen.“ 
Am 12. Februar 1863 erſchien eine „Allgemeine An- 
zeige und Pränumerations-Einladung“, am 14. Februar 
1863 eine Annonce über das Roſenthal ſche „Commiſſions⸗ 
Export- und Incaſſogeſchäft“ und am 2. März 1863 eine 
zweite Auflage von 1000 Exemplaren der „Allgemeinen 
Anzeige und Pränumerations-Einladung.“ 

In dem früher erwähnten „Uebereinkommen“ jagt 
Rosenthal, daß er eine ſehr einträgliche Realität (das Bad 
zu Döbling), welche 4000 Gulden Jahrespacht abwirft, 


= Jahre alt, der Sohn eines iſraelitiſchen Lehrers, tat im 
Jahre 1830 zum Katholizismus über, und verſuchte ſich 
dielfach in ſchriftſtelleriſchen Arbeiten. Im Jahre 1840 gab 
* das Journal „Der Polygraph“ heraus, welches nach kur⸗ 
* 2 Später lebte er durch mehrere Jahre en 
7 Ju Sm lombardiſchen Staatsbuchhaltung in Ma 
in Disponibilität 
baltuug . Wien verwendet und am 2. Jänner 1861 peu 
ſonirt. Wie aus den Berichten der Behörden erſtehtlich iſt, 
erfolgte ſeine Penſionirung wegen ungenügender Leiſtungen 
und häufiger Abſentirungen vom Amte. Nelanbei iſt noch 


bemerkt, daß ſeine pecunjäre Lage ſchon in Mafland in Folgeſgel an Subſiſtenz eines ſchönen Tages zu erſcheinen aufgehört. ſengebühren der Einlagen. 


verunglückter literariſcher Unternehmungen eine ſehr deroute 


Nr 3 welche am 1. Jänner 1861 
Ute „Die Volksstimme“ zu erſcheinen begann. 
Gänzlich mittellos, ja ſogar verſchuldet, ſuchte er für das 


neue Unternehmen dadurch Geldkräfte zu gewinnen, daß er 


die Unerfahrenheit und Leichtgläubigkeit von Menſchen aller 
Claſſen benupte, indem er dieſelben zu fi durch Inſerate 


waren, Einlagen zu machen. 

1 Die auf Diele Art gewonnenen bedeutenden Geldbe⸗ 
träge wurden jedoch von dem ephemeren Unternehmen gar 
bald verſchlungen und „die Volksſtimme“ hatte aus Man⸗ 


Trotz der vielen Plackereien gerichtlicher und außerge⸗ 


tigkeit geſteckt, welches ein unermeßliches Vermögen erheiſcht, angekauft habe und beſtelle daſſelbe als Contozahlung 
und das, je größer die Beiträge von Theilnehmern, Mit- der von ihm gezeichneten Einlage von Hundert fünfzig 
gliedern und Mitbegründern find, deſto raſcher große Ein- Tauſend Gulden zu dem Central Unternehmen in das 
künfte in Ausſicht ſtellt. Den Einlagen wurde eine ſichere Eigenthum der Unternehmung und zur Sicherſtellung der 
Verzinſung von 10 Percent in Ausſicht geſtellt und über Intereſſenten einzulegen. - Der Kaufvertrag vom 31. 
dies den Theilnehmern eine Dividende, auf welche Antheil- Dezember 1862 und der Grundbuchs Extract ergeben je. 


1859 wurde er als Rechnungs-Official heranlockte, ihnen hohe Gagen und 10 Percent vom Erträg⸗ ſcheine (Actien) ausgefertigt wurden, verheißen. doch, daß Rozenthal auf dieſe Realität blos 1000 fl. an— 
geſetzt, einſtweilen bei der Cameral-Buch- niſſe des Unternehmens zuſicherte, wogegen ſie verpflichtet) Gleichzeitig und zwar als Beilage zu dieſer 


Broſchüre gezahlt hat und derſelbe im Uebrigen total verſchuldet ſei— 

In der Ankündigung „Sichere und einträgliche Stel- 
. eine Biographie des Profeſſors F. A. Roſenthal; len“ wird bemerkt, daß die Einlagen in Baarem oder in 
2. eine Ueberſicht der Veſoldungsanſprüche und Werthſachen bei einer öffentlichen Staats Kaſſe deponirt 
3. eine tabellariſche Zuſammenſtellung der 10pere. Zin⸗und theilweiſe auf das unbewegliche Eigenthum der Unter- 
nehmung mehr als genügend ſichergeſtellt und mit 10 Per- 
Am 16, Juli 1862 folgte ein Auszug aus den Sta- cent verzinſt werden. „_ 


erſchienen: 


+ 


In Darmſtadt ſtarb am 11. d. der großherzogl⸗ 
Geſandte am franzöſiſchen Hofe, Freih. Senarclens 
v. Grancy, : £ 

Aus Heidelberg iſt am 6. d. eine Dantadreſſe 
an den Kaiſer von Oeſterreich mit 310 Uunterſchriften 
abgegangen; beſonders die Repräſentanten des dorti⸗ 


in den nordamerikaniſchen Gewäſſern befindliche Schiffe Erreichung dieſes Zweckes iſt die Wahrung der Selbſt⸗ Handels- und Gewerbecorporationen geprüft und in 
verſtärkt werden. Die im Mittelmeere manöprirendeſſtändigkeit und Integrität Dänemarks. der zweiten iſt er bereits in die Berathung der De⸗ 
5 0 Escadre ſoll Ordre haben, ſich 5 ge a 0 505 Be EN ai Be tails eingetreten. 
überſeeiſche Fahrt bereit zu halten, kurz, es ſoll ein Belge geſchrieben, er däniſch⸗deutſch i 
ſchr 8 wohldurchdachtet Plan fein. Damit wegen 3 a 9 1 Dre * 
ringt man nun auch die Truppenverſtärkungen, dieſvorigen at unſere 1 } 
Spanien nach Cube hic, die der Yerfefung der daft mit ven Botlhaftern Srantreihe und Kublande| „Deſterreichiſche Monarebie- den Grophanbels haben mit wenigen Ausnahmen fich 
Monarchie günftigere Geſinnung des Madrider Ca⸗ eine friedliche Löſung angenommen, welche geeignet Wien, 14. October. Se. Majeſtät der Kaiſer dabei betheiligt. 
binets und gewiſſe braſilianiſche Projecte in Verbin⸗ſiſt, die Ehre und die gerechten Intereſſen des deut⸗ iſt heute Früh 9 Uhr von Schönbrunn in die Hof⸗ 5 2 
dung, und geſtützt auf die Gerüchte von der bevor-|ihen Bundes und Dänemarks mit einander in Ein- burg gekommen und hat die Herren Miniſter, daun Paris, 12. October. Der gejepgebende Korper 
ſtehenden Beſetzung des Iſthmus von Tehuantepec, 10 8 zu bringen. Die Details dieſer Löſung kann den Herrn FM. Freiherrn v. Mamula empfangen. wird am 5. November zuſammentreten und Napoleon 
von einer angeblich monarchiſchen Agitation in Teras ich Ihnen jetzt noch nicht mittheilen, ſondern muß mich Der k. ungariſche Statthalter Herr Graf von III. die Bekanntſchaft mit verſchtedenen alten Freun⸗ 
und von Verhandlungen Frankreichs mit der Rich- heute darauf beſchränken, beſtimmt zu erklären, daß Pa Iffy wird dieſer Tage hier eintreffen , um Sr. den und guten Betaunten erneuen. Seine Nede wird 
monder Regierung, ſchwärmt man bereits von einer von nun an alle Kriegsgefahren wegen dieſer Ange⸗ Maj. dem Kaiſer über die Wahrnehmung ſeiner inſnicht bloß von den Börſen⸗Speculanten mit Ungeduld 
Coalition der romaniſchen Race beider Hemiſphären, legenheit befeitigt find. den vom Nothſtande bedrängten Bezirken Ungarnsſerwartet. Obgleich die polniſche Frage die erste Stelle 
welche den Gonföderirten unter der Oberleitung Frank⸗ gemachten Reiſe persönlich Bericht zu erſtaeten. in dem Manifeſte an die Voltsvertreter einnehmen 
reichs italieniſche, Bande Mae e r 1 E n eine den g ehe W 2 50 eat ge en 11 98 1 
niſche Hilfstruppen zuführen ſoll. Die Großartigkeit Me; velcher Se. Majeſtat den Vorſitz führen wird. nach, auch uber die Wahlen auszujprechen, und es wir 
e see A ae bleibe unbeſtritten; aber ſalbſt Verbandlungen des Reichsrathes. öchſt oz Se. k. t. Apoſtoliſche ase —— mit Aller⸗ſeine Erklarung erwartet, die dahin geht, daß er, der 
jene, die davon begeiftert find geben zu, daß der Plan, Am 14. d. hat der Fin anzausſchuß eine höͤchſtſhöchſter Entſchließung vom 28. Sept. d. 3. allergnä⸗ 
in der Welt der Wirklichkeit noch kaum ein Embryo [wichtige Sipung gehalten. An der Tagesordnung ſoigſt zu genehmigen geruht, daß die Allerhöchſte Ent- 
ift, deſſen Ausbildung leicht mehr Zeit in Anſpruchſltand das Budget der Kriegsmarine. Erſchie⸗ſſchliezung vom 10. Juli 1819, wonach die Indivi⸗ 8 5 
nehmen dürfte, als den jetzt im Zuge befindlichen Er. | Ten waren: der Diiniiter Graf Rechberg, Graf De⸗ duen des auf öffeutlichen Fonds beſoldeten Gymna⸗ Der König von Griechenland hatte es anfänglich aus⸗ 
perimenten zur Monarchiſirung Mittel- Amerika's genfeld, Freiherr v. Burger und v. Plener, weiters ſiallehrperſonales Ion nach einer im Lehramte un- geſchlagen, die Tuilerien zu beziehen. Aber in Folge 
aller Vorausſicht nach durch die Ereigniſſe gegönnt|?et Contreadmiral Lewartowski, der Fregattencapttän unterbrochen zugebrachten lobenswürdigen ienſtzeitſeiner dringenden Einladung des Kaiſers wird er da- 
fein dürfte. Wipplinger und mehre andere reſſortmäßige Vertreter von mehr als 30 Jahren bei ihrer Dificenz mit demjjelbjt abſteigen. — General Kalergis wird nicht in 
der Regierung Die Debatte war eine außerſt leb⸗ vollen Activitätsgehalte in den Ruhestand verſetzt wer⸗ Paris verbleiben, jo wie Hr. Narlett in Athen in 
hafte. Der Berichterſtatter Freiherr v. Eiſelsberg be⸗ den können, zu Gunſten des Lehrperſonals der höhe Hin. Erskine ſeinen Nachfolger finden wird. Erſterer 
Der „Kreuzzeitung“ werden weitere Angaben ge— Ne 58 8 der en 5 . ee ren landwirthſchafilichen Lehranſtalt in Ungariſch⸗ hat ſich bei der Wahl des Prinzen Alfred zu ſehr in 
macht über die Depeſche des Wiener Cabinets an a erieten ee Or inte Nash Altenburg in der Weile in Anwendung kommenden Vordergrund gedrängt. — „Der Erzbiſchof von 
ſeine „Würzburger“ Verbündeten, in welcher dieſeſwe 5 mit it: 8 78 fl. präliminir ut, irrt zwarſoürfe, wie dieſes Gnadenzugeſtänduiß durch die Aller⸗ Marſeille hat in einem Hirtenoriefe, worin er das 
aufgefordert wurden, mittels identiſcher Noten — de. (g. * Rubrik:. e ai ri vonſpöchſte Entſchltezung vom II. December 1862 auf Leben Jeſu von Renan verdammt, öffentliche Gebete 
ren Entwurf demnächſt vorgelegt werden ſollte — die Beh 2 fl., welche Summe : Ne aukoſten für lben die aus öffentlichen Fonds beſoldeten Directoren und ausgeschrieben, die jeden Freitag in allen Kirchen ſei⸗ 
preußiſchen Vorbedingungen für eine Reform der ge⸗ 55 e repräſentirt; weiters in derſelben Profeſſoren der techniſchen Inſtitute und auf denſner Dibceſe abgehalten werden jollen, um Gott um 
genwärtigen Bundesverfaſſung abzulehnen und dieNubrit a at 11,000 fl, welche Streichung Director und das Lehrperſonale an der Handels⸗ und Verzeihung zu bitten für die Beleidigung, welche ihm, 
Reformacte in's Leben zu rufen. In dieſer Mitthei⸗ ledoch nur die Berichtigung eines Mechnungsfehlers iſt. nautiſchen Akademie in Trieſt ausgedehnt worden iſt. dem allgütigſten Schöpfer und Erhalter der Welt, durch 
lung, welche wohl ebenſo ungenau ſein dürfte, als die Im 1 wird alſo ein Ordinarium im Abſtri „Se. zajeſtät der Kaiſer hat aus Anlaß des Feſt⸗ſden Verfaſſer des gedachten Buches zugefügt wurde. 
früheren, in Wiener offieidien Blättern dementirten, von 405,575 fl. beantragt. 5 ſchiezens zur Jubelfeier der 500jährigen Vereinigung Jedem Glaubigen, der dieſen Gebeten veiwohnt, wird 
heißt es, daß die öſterreichiſchen Depeſchen an die] _ Im Extraordinarium wird beantragt folgende Tirols mit dem Kaiſerhauſe auf dem Landes⸗Haupt⸗ ein Ablaß zu Theil.“ 
einzelnen Regierungen von verſchiedener Faſſung ge-⸗Summe zu ſtreichen: ſchießſtande in Innsbruck dem Oberſchützenmeiſter Anz er Pariſer = Corr. der „N. P. 3.“ ſchreibt: 


Frantreich. 


Kaiſer ſtets auf die Wünſche der Majoritat gehört 
habe, wenn er auch Fractionen das Recht abgeſprochen 
habe, ſich als die Stimme des Landes aufzuwerfen. — 


weſen ſein mußten. Der Grund für dieſes Verfahren Schiffsbauweſen . 1.012.852 fl. ton Strele Ritter v. Bärwangen und dem Unter Ein ſonderbarer Schwarmer ſchreibt der „Koln. J. 
liegt offenbar in der verſchiedenen Stellung, welche Maſchinenweſen 100,800 P ſchützenmeiſter David Schönherr jedem einen mit derſvon der franzöſiſchen Granze, daß die franzöſiſche Ar⸗ 
die Regierungen gegenüber dem Plan einer Durch⸗ nen — 249,468 . Namenschiffre gezierten Brillantring geſpendet. mee ſich durch die Antwort des Fürſten Gortſchakoff 
führung der Reformacte ſeit dem Schluſſe des Für⸗ Arſenalserforderniſſe. 276,458 , Der k. englische Botſchafter Lord Bloomfieldſim höchſten Grade verletzt fühle, daß der Kaiſer in 
ſtentages eingenommen haben. Wenn ſchon Hannover Zujammen . . 1.639,578 „ wird am 28. d. wieder von ſeiner Urlaubsreije hierſjedem Augenblicke hunderttauſend Freiwillige aus der 
und Baiern in letzter Zeit ſehr bedenklich über die Die Section war nämlich der Anſicht, daß weder eintreffen. Erde ſtampfen könnte, und daß die hier befindlichen 


Folgen geworden ſein ſollen, welche eine Zerjegung|die Beſchleunigung des Ausbaues beider Panzerfre Der Internuntius Herr Baron von Prokeſch⸗[Puſſen, von dem eventuellen Befehl Frantreich zu ver⸗ 
des Bundestages durch ein ſchon jetzt in Wirkſamkeit[gatten, noch der ſogleiche Beginn einer dritten, zu Oſten wird ſich am Samſtag in Trieſt nach Con- laſſen, bereits avertirt worden ſeien. Das Papier ilt 
tretendes Directorium des engeren Bundes habenſwelchem Behufe eben die zur Streichung beantragten ſtantinopel einſchiffen und am Donnerſtag darauf dortſzwar geduldig, aber jo ſchonungslos ſollte man doch 
müßte, jo darf man von den kleineren Regierungen Summen verwendet werden ſollen, als dringend gebo- eintreffen. nicht mit ihm umgehen. Auch bemerken wir zu jenen 
keine größere Zuperſicht zu dem neuen Projecte er⸗[ten erſcheint. Der Herr Bürgermeiſter Dr. Zelinka it heute Behauptungen nur, daß die hieſigen Ruſſen von ei⸗ 
warten. In den öſterreichiſchen Depeſchen ſollen daher“ Die alten Gegenſätze zwiſchen den Vertheidigern von ſeinem Landaufenthalte von Vöslau nach Wienſner derartigen Benachrichtigung zur Stunde noch 
auch die einzelnen Schattirungen der Politik derſeiner größeren Marineentwicklung und jenen der ma⸗ſüberſiedelt. nichts wiſſen. 
Bundesglieder in der deutſchen Reformfrage eine be-/ritimen Selbſtbeſchränkung kamen nun in der Debatte Der Herr Vicehofkanzler Freiherr v. Reichenſtein Großbritannien, 
ſondere Berückſichtigung gefunden haben, und iſt einelzum Ausdrucke. Baron Eiſelsberg als Referent, Gi⸗ſiſt heute Morgens aus Hermannſtadt in Wien einge) London, 13. October. Ihre Majeſtät die Köni⸗ 
entſchiedene Forderung zur Durchführung der Reform-ſokra, Tinti, Schindler, Hagenauer, Stene wahrten mit troffen. Die kürzlich fur den Reichsrath gewahlten gin und die Prinzeſſinen Aliee und Helena haben 
acte vermieden worden. Einer Regierung hat GraffEntſchiedenheit den Standpunct der Seetion und ver- Abgeoroneten des ſiebenbürgiſchen Landtages beabſich⸗ am vorigen Freitag einen Unfall gehabt. Auf der 
Rechberg den Entwurf einer identiſchen Note vorle-/theidigten die Abſtreichungen. Ebenſo lebhaft machteſtigen unmittelbar nach der bekanntlich geſtern erfolg-Mückkehr von einer Spazierfahrt nach Alt⸗na⸗Guitha⸗ 
gen laſſen, welcher jedoch keine Zuſtinnmmung gefundenſdie Gegenſeite, zu welcher Hopfen, Szabel, Stammſten Vertagung Hermannſtadt zu verlaſſen, um nachſſach ſchlug ihr Wagen um, ſie ſtürzten heraus, wur⸗ 
hal. Ob der gegen andere Bundesglieder von dieſem zählen, ihre Gegengründe geltend. Im Berichte war Ordnung ihrer Privataugelegenheiten ohne Verzugſden jedoch nur leicht beſchädigt, und ritten auf Ponies 
öſterreichiſchen Staatsmanne ausgeſprochene Wunſch, eine einſchneidende politiſch⸗militäriſche Begründungſihrer neuen Berufung zu folgen. Die meiſten derſel⸗(nach Balmoral zurück. 
daß ſie den Entwurf des in Rede ſtehenden Acten- des Abſtriches enthalten, gegen welchen ſich aus dem ben dürften ſchon nächſten Samſtag in Wien eintreffen. Italien. 
ſtück abfaſſen möchten, Berückſichtigung gefunden hat, Geſichtspuncte Einwendungen erhoben, daß durch den“ F3M. Baron Heß hat ſich auf Einladung des“ Mit dem Siege der Revolution im Königreiche 
muß dahin geſtellt bleiben. ſelben die Schwächen des Staates bloßgelegt würden. Königs Ludwig von Baiern zur Eröffnungsfeier derſbeider Sicilien erhob ſich bekauntlich uberall der 
Ueber die Münchener Zolleonferenz erfährt In Folge deſſen wurde dieſe Stelle mit Einverſtänd⸗ Ruhmeshalle nach Kehlheim begeben. Ruf nach Zerſtörung der „Bourboniſchen Zwingsbur⸗ 
die „N. Pr. Z.“, daß Oeſterreich dabei im Weſentli⸗ niß des Referenten geſtrichen. Statthalter Graf Palffy hat, wie aus Peſt berich- gen.“ Indeſſen blieb es uberall namentlich in Nea— 
chen den Standpunet ſeiner Propoſitionen vom 10. Schließlich wurden die Sectionsanträge ſowohlſtet wird, die Errichtung eines großartigen Dentmals für pel ſelbſt, ber Wüuſchen und großen Worten; die Aus⸗ 
Juli 1862 eingehalten, übrigens für den Fall, daß in bezüglich des Ordinariums als des Ertraordinariumsſden König Stephan angeregt, und es wurden zu demſführung wußten ſich die alsbald berbeigeeilten pie⸗ 
der Berliner Conferenz Vereinbarungen wegen Er⸗ angenommen. a Zwecke bereits 6400 fl. gezeichnet. monteſiſchen Befehlshaber, in richtiger Werthſchagung 
haltung des Zollvereins nicht erzielt werden könnten, Eine bemerkenswerthe Haltung beobachtete der. Das Gebäude der Artillerie- Akademie in Mähriſch⸗des Nutzens, den jene Eitaoellen fur ſie haben tönn⸗ 
den Mitgliedern der Münchener Conferenz gegenüber Vertreter der Polenfraction im Ausſchuſſe, Hr. v. Weißkirchen iſt nun vollendet, vorige Woche fand die Schluß⸗ten, vom Leibe zu halten. Der Stadtrath von Me- 
leinerſeits bindende Verpflichtungen bezüglich ſeiner Grocholski, Derſelbe trat jedem Abſtriche entge⸗ einlegung und die Einweihung der Kirche unter den ent- Jin a aber ſcheint einigen Kanzleitroſt für daare Münze 
künftigen Haltung in der Zoll- und Handelsangelegen-⸗gen und erklärte, daß die Polen in allen Puncten, ſprechenden Feierlichkeiten ſtatt. genommen zu haben, und entwarf kürzlich ein Pro⸗ 
beit übernommen habe. Noch dürfte zu bemerken ſein, bei welchen es ſich um die Erhöhung und Vermeh⸗ Oeutſchland. gramm zur feſtlichen Einleitung des Zerſtörungswer⸗ 
daß die Anträge Oeſterreichs nicht auf unbedingtelrung der Wehrkraft Oeſterreichs, ſei es zu Lande, ſei Nach langer Pauſe hielt am 12. d. der Berli- kes an der dortigen Citadelle am 21. September. 
Ablehnung, ſondern nur auf entſprechende Modifi⸗ſes zur See, handle, mit der Regierung gehen werden. ner Nationalverein in Arnims Hotel eine zahl⸗Es muß die claſſiſche Notiz, daß einſt die langen 
cationen des preußiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertra-Dieſe Haltung muß im Zusammenhange mit derſreich beſuchte Verſammlung ab. Derſelben wohnte Mauern von Athen nach PR Piraus unter Flöten⸗ 
ges gerichtet waren. 8 ganzen politiſchen Situation in der polniſchen Frage auch Dr. Oetker aus Caſſei bei. Durch die einſtim⸗ſpiel von den ſiegreichen Feinden niedergeriſſen wor⸗ 
In der ⸗Poſt⸗ und Inxrikestidn“, dem officiellen aufgefaßt werden. Und iſt demnach um jo gewiſſerſmig angenommenen Reſolutionen wird von den Be⸗ den, auf das Programm einigen Einfluß gehabt ha⸗ 
Organ der ſchwediſchen Regierung vom 9. d. lieſt zu erwarten, daß ſich die Polen der Herabminderung desſſchlüſſen des Frankfurter Abgeordnetentages wieder ben, denn obenan ſtand eine muſitaliſche Tagreveille. 
4 „Die jetzige Lage der däniſchen Frage hat Armeebudgets, welche der Referent Dr. Giskra bean-|abgegangen und die Reichsverfaſſung von 1849 auf Um 8 Uhr »lorgens Jollte die Nationalgarde in der 
bee e e mit ‚Fremden Höfen/tragt, um jo mehr widerſeßen werden. 5 die Fahne geschrieben, das öſterreichiſche Project aber ſogenannten Septemberſtraße (auch eine „glorreiche 
die Politik Schwedens fordert zuerſt undd Der Ausſchuß zur Berathung der Gebühren-pure verworfen. Die Hauptverſammlung i. Leipzig Erinnerung) aufmarſchirt ſein; daun woute ſich der 
— yes; eee des Friedens im Nor⸗geſetznovelle hat bereits zwei Sitzungen gehalten. wird den Nationalverein ſchwerlich in Einigkeit zu⸗Syndicus mit dem Siadtrath und dem Stabe der 
den, © ine durchaus nothwendige Bedingung zur In der erſten hat er die vorgelegenen Gutachten derſſammen ſehen. Nationalgarde nach der Citadelle begeben, um feier- 


0 9 1 5 2 fi 2 „ £ 8 2 „ 4 
Ei 5 85 1 Anzeige und Pränumerations- „Rojenthaliche Gentralunternehmunng.* Ebenſo war auch haus zu Döbling ſammt Maſchinenhaus mit 75,000 fl. zu bewegen, daß dieſer für 60 ft, welche für eine Freun 
inladung eſchäfte der Central » Unterneh- dafür geſorgt, daß die zur Miethe genommenen 13 Zimmer In den Ausgängen find unter Poſt Nr. 100 für F. A. din Roſenthals als Zeche aufgelaufen waren, einen auf 


mung ſehr vortheilhaft dargeſtellt. Es wird von einem ſehr und ein Gaſſengewölbe durch pompöſe Schilder und Auf- Roſenthal als Renumeration 15,000 fl ch i ilsſchei 3 
N und » 00 fl. verbucht. dieſen Betrag lautenden Antheilsſchein als Zahlung an⸗ 
€ 9 de nn welches zur Unternehmung ſchrifteu zu imponiren vermochten. Der Jahreszins, welcher Unglaublich, aber nach den ernten Erhebungen als —— e 9 
gehört geſprochen, da er in Musſicht ſtehenden Er- für Yocalität zu entrichten, kam, betrug 2500 fl. wahr ſichergeſtellt iſt, daß es Roſenthal durch ſein Ränkeſchmieden Ein wiederholter Verſuch, in Peſt ungariſche Weine 


werbung von Gütern in Galizien, worunter eines mit Die in den Bureaux untergebrachten 12 bis 18 Per- gelungen war, eine bedeutende Anzahl von Parteien neuerdings fü Betrag von 20,000 fl n ſür! 
8 ferne: a0 ee indung von Fabriken ſonen waren aus den Mitintereſſenten derart . ee und ihnen Beträge a nn ee DR ele ee 8 K. Benesch, 
un ee x 8 ie B ooch Kinn. Neulinge einige Monate bejoldet und im Bureau behalten ſo gewonnenen Gelder verwendete er zum Bezahlen älterer Schul- wollte nicht gelingen, und die zu dieſem Behufe wiederholt 
heit 15 eu; eg > a 5 ohe gröpte Unwahr- wurden, bis fie durch Nachwuchs erſetzt werden konnten. den und zur Verwerthung für ſeine Bedürfniſſe und nutz- entſendeten Commis ſeiner Unternehmung kehrten aus Peſt 
heit zu Grunde. as verme 81 ergwerk in Steier⸗ Eine eigentliche Beſchäftigung für das engagirte Perſonal loſer Tändeleien. Nur wenige von den Intereſſenten erkann⸗ unverrichteter Dinge heim. 
mark. iſt ſeit vielen Jahren no Be; im Betrieb und gab es nicht, und deren Unterbringung in Bureaus-⸗Abthei-ſten rechtzeitig, daß ſie ſich in einer Falle befänden und Von jonjtigen Gläubigern figuriren noch der Hauset, 
8 fl. Schulden f „ N Gütern inſlungen diente nur theils um die Angeworbenen ſelbſt zu täus|forderten ihre Einlagen unter Androhung von gerichtlichen genthümer mit einen rückſtandigen Miethzins von Georgi 
Ggentfum = Wag . 70 + leit a er 5 zum großen Theile aber um Uneingeweihte irre zu en ER Se gelang es auch, durchſbis Michaeli im Betrage von 1299 fl. 
7 1 800 f z en 7 : ARE Mu, nergie auf F. A. Roſenthal derart einzuwirken 5 Schluß folgt. 
6 7 5 4 elch 1 = I 2 iſt, an Der gleiche Vorgang wurde auch bezüglich der errichtetenſſie aus ei Geldern ſtets neu angewutbener Opfer Bere (Nachſchrifth), ar e 25 13. und 14. hin- 
! 925 “tin Get. cafe j Ge fh Geſchäfts bücher beobachtet. Prachtvoll gebundene Bücher mit digte und ohne alles Aufſehen entließ. Leider iſt die Zahlſdurch währte die Vernehmung des Angeklagten. Noſeuthu, 
— ches Roſenthal Are nd beim k. k pi vielverheißenden Titeln lagen zur Schau auf, es wurden in|der Befriedigten nur eine ſehr geringe, denn es figuriren nach welcher ſchon während der ganzen heutigen Verhandlung 
* 555 8 12 l Han, dieſelben auch Eintragungen vorgenommen, man fand inſdem dermaligen Stande des Intereſſenten noch immer 48ſden Eindruck eines geiſtig ſehr erregten Meuſchen machte, 
gerichte proto eß, ſcheint gleichfa uf eineſdenſelben imponirende Poſten eingetragen; doch bei näherer Parteien, welche an geleiſteten Einlagen einen Schaden von wurde am Schluſſe der Verhandiung derart aufgeregt, daß 


er der ihm zugehenden Opfer berechnet geweſen Prüfung des Verbuchten zeigt ſich auch hierin die ſchlau 14,994 fl. erleiden. er die Beſorgniß des Gerichtshofes erregte, und der Ver 
3 . angelegte Berechnung zur Täuſchung. So finden ſich bei F. A. Roſenthal hatte ſich aber auch benrüht, Antheil theidiger Dr. Wunſch den Antrag ftellte, der Geri chtshof wolle 


* — on ei 18 Unternehmungen pomphaftſſpielsweiſe ‚unter Poſt Nr. 1 im Hauptbuche 15,000 fl. ſcheine (Actien ſeiner Central Unternehmung), welche er|bevor die Verhandlung fortgeſetzt wird, ein gerichtsarztliches 

ängeren Schein bel e e Zuſen a 55 > ee wi cin 8 = Roſenthal auf eine Million Gulden verausgaben wollte, anderweitig Gutachten über den Geiſteszuſtand des Angeklagten abge 
e e ; a 2 BCE je einen Kreuzer erlegt hätte. In gleicher Weiſeſzu verwerthen; und es iſt ihm in der That gelun en vonſben laſſen 

5. 3 5 Saar e 2 eipäftelocal den er, unter den Namen Roſental ſcher Verwandte 5300 fl. mehreren Geſchäftsleuten Waaren und Gem in einem 4 Eröffnung der Sitzung vom 15. d. verkündet dem. 

S Hau en zum breiten Stein amjals Einlagen eingetragen. Noch figuriren als Vermögen der Geſammtbetrage von 3722 fl. zu erhalten und dagegen als ſzufolge der Vorſitzende, daß der Gerichtshof, ſowohl durch eigelle 


„hohen Markt, richtete die Gemächer luxuriös ein, und ließ Unternehmung in den Büchern das Kohlenbergwerk in Do— Zahlung Antheilsſcheine zu placiren. Wußte er doch ſogar Anſchauung veranlaßt, als auch auf Auretzung des Verthel⸗ 


am Ein f ö : R 5 1 2 R 9 f 
gange eine Tafel anbringen mit der Aufſchrift berna mit einem Zifferanſatz von 21,500 fl. und das Bad- den Zimmerkellner im Hotel „zur Stadt Hamburg! dazu digerd Dr. Wunſch nach einer ſoeben gepfloßellen Bera⸗ 


„ 


lich den erſten Hammerſchlag gegen »die furchtbaren ſich trägt. Nach Ausſagen von Hausbewohnern ift,  ° Dei der am 12. 1. Dis. beim Lemberger Ef. Eandesgerigte gierungsvorlagen ein, welche er der dringlichen Bera⸗ 
er ne: Bellwerle al tbun. Ein Voltsfeſt 5 Neven 52 anderen Wohnungen vom rufſiſchen a eig Theilnahm. un ber Ju tung anempfiehlt. N betreffen: 
ſollte den ſchönen Tag beſchließen. Vorauf ward eine Militar mit aller möglichen Rückſicht vorgenommen ſurrertlon, nach 8. 60 Strafg., verntihellt: Y Majtur, 19 5. alt, I. Ein Erforderniß von 30 Millionen zur Behe⸗ 
Anzahl Maurer geſchit, um die nöthigen Vorberei- worden, und es find durchaus teine Exceſſe vorge-Schuſter, bereits wegen N der Wache deſtraft, zu Kerker von bung des Nothſtandes in Ungarn; m a 
tungen zu treffen. Sie kommen vor der Feſtung an, tommen. 5 Fu 10 Tagen, wat Tuer alt, Pfeifenſchneider, 5 8 = ein Erforderniß von 12 Millionen für die 
n ritt ihnen den Weg; i te Nummer (8) der geheim - offictellen wegen Diebstahl digen al und Stephan Kropie lt „Einziehung der Münzſcheine; 32 
und ein Hauptmann vertr A 3; man Die neueſte - e 8 zen 18 3. alt, Fleiſcher, zu Stägigem Kerker. i 5 Ef ze 
wendet ſich an den Syndicus, der ſich uun ſchriftlich Zeitſchrift „Niepodlegtosé“ enthält ein Rundſchreibenn * Die Gemeinde von Stare Miasto hat nach dem „Stewo“ >. ein Erforderniß von 20 Millionen für Ein⸗ 
mit Bitten und Beſchwörungen an den Commaudan⸗ der Nationalregierung an ihre diplomatiſchen Agenten aus eigenen Mitteln ein „Se Nicolaus“ - Stipendinm fur Gym⸗ziehung (Herabſetzung von 100 auf 80 Millionen) 
ten wendet, Ales umſouſt. Dudeſſen hat die Stundeſim Auslande, ddto. Warſchau 8. Det. Dasſelbe hat den naſtalſchuler 9510 en Kir ap un ehren an der Salinenſcheine, ige 
zum Feſtzug geſchlagen und dieſer ſetzt ſich in Bewe⸗ Zweck, den poltt iſchen Mord zu rechtfertigen Sütusg it besge n bis. Stalihaltel bender Me 4. ein Erforderniß von 33%, Millionen zur Be— 
gung, um zu eben, was dee tadriſchen Behördenſund den Vorwurf zurückzuweiſen, als ob die Native und wird vom Schuljahre 1864 an bereits in Leben treten. deckung des Deficits. Lau 
ausrichten wurden. Ach, ie hatten tein beſſeres Schick-nalregierung mit den Hinrichtungen ruſſiſcher Spione Sr. Hochwürden der Bukowinaer griechiſch⸗katholiſche Metro Dieſe Vorlagen werden über Betrag Taſcheks dem 
ſal als die Maurer! die Thore der Citadelle blieben Mißbrauch treibe und durch ſolche Schreckensmittel polit Hackmann hat, e ? berichtet, für die Kathedral⸗ Finanzausſchuß zugewieſen. n 
auch ihnen verſchloſſen. Um aber den Weg doch nichtſden inſurrectionellen Geiſt kräftigen wolle, der nach neee re ſſen, welche 15 ee Wee Folgt die Fortſetzung der Specialdebatte über das 
ganz umſonſt gemacht zu haben, erſpähte man eine der Meinung der Feinde Polens ſolcher Aneiferungſſer Holleubach ſchen Bronzefabrik in Wien Ausgeſel fin. e Heimatsgeſetz. Er, 
kleine Mauer auf der Esplanade und gegen dieſeſbedürfe. Dieſer falſchen Anſicht gegenüber werden die/ > RR . f Dasſelbe wird in dritter Leſung angenommen. 
wurde nun der erſte Hammerſchlag gefuhrt. Zu eim- Agenten aufgefordert, nach ihrer Kenntniß der wah— ä e MNächſte Sitzung Dinſtag den 20; Tagesordnung: 
gem Troſt hatte der Präfect die Garibaldihymne er- ren Sachlage darauf hinzuweiſen, daß die Kraft des) Bö RR 5 € Reform der directen Steuern, Fortſetzung der Steuer⸗ 
laubt; aber am Abend ward ſie wieder verboten. Aufſtandes in den civiliſatoriſchen Ideen liege, in de- WANDEL: ulld orſeu⸗Nachrichteu. und Gebühren⸗Erhöhungen, Branntwein⸗Differential⸗ 
Aus Genua, 9. October, berichtet man der „Allg. ſren Betenntniß alle echten Polen einig ſeien. Die, — Ein Erlaß des k. t. Finanzminiſterinms gibt bezüglich der ſteuer. Abgeordneter Heleelet gibt in ſeinem und 
Ztg.“ Verfloſſene Woche iſt unſern Marine Offizieren ein Hinrichtungen könnten eine fehlende Hingebung fürfaußer Umlauf geſetzten Kupfermünzen den Beſizern emberufener der drei abweſenden Abgeordneten Prazak, Koſtelnik 
ſonderbarer Tagesbefehl vorgeleſen worden; es wird denſel- Las Vaterland nicht ſchaffen und seien in den Augen n Ale e ee e ee weiche Kupfer zuſund Bily Namen die Erklärung ab, daß dieſelben ſich 
ben worgefihrieben ſic den Bart zu fheeren. Nach dieſemſder Nationalregierung nichte Anderes als ein Mathe betet gen ech gehen uren gen feitgefepten Areas] in Conſequenz ihrer früheren Erklärungen nicht an 
Befehl dürfen ſich die Offiziere der k. Marine den Bartſwendiges Uebet, um noch größeren Uebeln vorzubeu- zu verkaufen, indem das beſtehende Verbot des Einſchmelzeus ge- der Finanzdebatte betheiligen werden. a 
an den Wangen und unter der Naſe, aber nicht am Kinnſgen, ein Mittel der Vertheidigung, dadurch gerecht-ſetzlich curfirender Münzen auf 8 nunmehr außer Umlauf geſetz⸗ Der Ausſchuß zur Berathung über die Subveu⸗ 
wachſen laſſen. Der jogenannte Knebelbart wird für aufelfertigt, daß es das einzig wirkſame ſei gegen dieſten ey ier da Ar We- tion für die Lemberger-Czernowitzer Bahn 
rühreriſch gehalten und darf alſo nicht geduldet werden.]Mißbrauche einer todtfeindlichen und untergrabenden nne „ ehalbank beläuft f Ye en 1090 Nor 5 hat ſeine Berathungen bereits geſtern beendet. Der⸗ 
Ferner wird den Marineoffizieren der Umgang mit Journa- Macht, die einzig und allein in der Schlechtigkeit 105, 096.836 fl., der Banfnotenumlanf auf 400, 884.570 fl. das ſelbe beantragt, den Conceſſionären die in der Regie⸗ 
liſten verboten. einiger von ihr getauften Elenden eine Stütze fände. |Sitbervevot des Staates BE N, zu ealiſirende festen rungsvorlage beanſpruchten Begünſtigungen einzuräu⸗ 
Nußland. Die beiſpielloſe Lage Polens müſſe in den Augen . e 5 Darlehen 46,008 800 f. men, jedoch ſollen alle Verpflichtungen, welche den 
Der „N. P. 3.“ wird aus Warſchau, 12. Oc- Unparteiiſcher das ausnahmsweise gerichtliche Verfah— lung der Gewinnke, bei der Fü Litera chen Lende Conceſſionären in der Conceſſionsurkunde eingeräumt 
tober, geſchrieben: Das Tagesgeſprach bildete geſternſren der Nationalbehörden rechtfertigen u. ]. w. Unſe⸗ Wien, Wallnerſtraße 4, und bei den HH. M. A. v. Rothſchild'e wurden, in das Geſetz ſelbſt aufgenommen werden. 
und heute vornehmlich die militäriſche Beſetzung desſrerſeits demerfen wir hierzu, daß von einer Rechtfer-⸗ Sohne in Frankfurt a , 5 5 Von den den Conceſſionsbewerbern in der Coneeſſions⸗ 
Grabowski ſchen Hauſes auf der Metyſtraße neben demſtigung des politiſchen Meuchelmordes auf unparteii- all Wie a Kae ee, 5 Oteditaualt eme urkunde eingeräumten Begünſtigungen wurde die zoll⸗ 
Mapuziner- Kloſter. Geſtern in der ſruhen Weorzen⸗ſcher Seite nie und nirgends die Nede ſein kann. yore und S. Plant Neben wird. g der Deren ee Einfuhr von Schienen und Maſchinen mit Zu: 
tunde iſt in dieſem Hauſe eine ſehr bedeutende Nie-GWir glauben gewiß in der polnischen Sache unpar-| Breslau, 10. Derbr Amelche Notwungen. Preis fur emeſſtimmung der Regierungsvertreter geſtrichen. 
verlage von Waffen aller Art: neue Karabiner mitſteiiſch zu jein, können jedoch unſer ſeit dem Beginnſoreuß. Scheſſel d. l. u wi gern Pr. Silbergr. 5 tr. ot. W“ Der Ausſchuß zur Vorberathung der Regierungs- 
Baponetten, Stutzen, Revolver, Sabel und eine Mengeſder Attentate und Morde oftmals wiederholtes Ir ee Werte 30 — 40. deer rt 31 8 vorlage wegen Aufhebung der Branntweindifferential⸗ 
Dolche; ferner allerlei Monttrungsgegenſtande (vonſtheil auch nach dieſer Erklarung der Nattonalregie⸗ a — 50. — Winterrübjen ver 150 Pfund Brite: 20 ſteuer in geſchloſſenen Orten hat ſich einſtimmig für 
der Mütze und Halsbinde bis zur Fußbetleidung), Sät⸗ſrung nicht im Geringſten ändern. Wenn der allgemeineſbis 214. — Sommerrübfen per 150 Pfund Brutto: 160—184. die Aufhebung dieſer Steuer nach der Regierungs⸗ 
lel, Riemzeug und dergleichen in beträchtlicher Anzahl Patriotismus der Polen eine Wahrheit iſt, Jo ſind Mother e pe (89; Wiener z) vorlage erklärt. Die eingelaufenen diesfälligen Peti⸗ 
vorgefunden worden. Dieſe Entdeckung hat die ruſ⸗ jene die polniſche Bewegung verduntelnden Verbrechen 2 4 LE A 5 außer tionen und die durch dieſe Steuer herbeigeführte Be⸗ 
liſche Regierung diesmal weder einer Denunciationſnur um ſo verwerflicher. J Berlin, 14. Det. Freiw. Anl. 1014. — öperc. Met. 678. —einträchtigung verſchiedener Gewerbe werden als Mo⸗ 
noch Pausſuchung aufs Gerathewohl, ſondern einen Die Kaiſerin von Rußland, welche am 12. Au⸗.Asgber⸗boſe 871. — Nanonal⸗Anl. 234. — Staatsbahn 109. — tive des Beſchluſſes angeführt. Die Angelegenheit 
aus Fahrlaſſigteit in den Kellerräumen des zweiten ſguſt (a. St.) mit dem Großfürſten Thronfolger inſeredit⸗Actien 831. — Credit-Loſe 81. — Böhm. Weſtbahn 70 f. wird demnächſt auf die Tagesordnung des Hauſes 


f 0 N icht N 0 . ie es in ei — Wien fehlt. 
Hofes entſtandenen Feuer (abſichtliche Anlegung iſtſdeoſtow zufammengetroffen, war wie es in einem vom 5 14. Odlober. percent. Met. 653, — Wien 104. geſtellt werden. 


unter den obwaltenden Umſtanden nicht anzunehmen). „Dziennit powſzechny“ erwähnten Tagesbefehl des — Bantactien 830. — I8ö4er⸗Loſe 824. — Nat. Anl. 714. - Berlin, 14. Oct. Die „Kreuzzeitung' ſchreibt: 
zu verdanken. Am Freitag den 9., Abends 7 Uhr, interimiſtiſchen Ataman der doniſchen Truppen vom Staatsbahn 186. — Gredit⸗Actien 194. — 186 0er-Leſt 874. — Die heutige Gonjeilfigung wegen welcher der König 
wurde nämlich von den Hinterhausbewohnern ein ſtar⸗21. Aug. heißt, bei der Durchreiſe durch die doniſche Antehen v. J. 1859 841. beſchleunigt zurückgekehrt iſt, dürfte lediglich durch 


ter. aus einem Kellerfenſter herausdringender RauchſLandſchaft höchſt befriedigt von der Gaſtfreundlüchteit ee . e Gab, 34 25 Sg. auswärtige Angelegenheiten veranlaßt worden ſein. 
bemerkt, ihrer eigenen Sicherheit wegen begannen die-ſder Koſaken. „Ich bin nicht gefahren über den Don“, 8 Die „Norddeutſche Zeitung“ bringt den Wortlaut 


1 ı \ - - ſcher halber Imperial 9.133 G., 9.21% W. — under Silber-Ru- uche ; 1 
lelben Waſſer hinein zu gießen, und da weder derſſagte ſie zu dem Ataman — „man hat mich auf denſeel ein Stück l. 75 G., 1.77 W. — Prenziſcher 9 —— der Antwort des Königs auf eine Eingabe der Dorf- 
Hauseigenthumer Kaufmann Johann Grabowski, nochſ Händen hinübergetragen“. i 


. 1.665 G., 1.68 W. — bolniſcher Courant pr. 5 fl. —.—, G, gemeinde Steingrund, datirt Baden 8. October Da: 
deſſen Hausverwalter zu Haufe war, jo wurde der 8 Türkei.. u Sal. fandbriefe in altern. Wahr ohne Goup. 74.48 rin heißt es u. A.: Wenn die Gemeinde bei den Wah⸗ 
Hausknecht nach der Feuerwache geſandt. Bevor dieſeß Der „Oſſerv. Trieſtino“ läßt ſich aus Conſtan— 


G., 74.80 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. 
aber erſchien, hatte man die Kellerthür erbrochen; derſtinopel ſchreiben, daß der Sultan Abdul Aziz ſeit 


4798 ©. 18.53 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne len mir Treue bekunden will, ſo kann dies nur durch 

f 8 i r 0 Coup. 33.73 ©. 74.60 W. Mational⸗Anlehen ahne Coup. 81.25 die Wahl ſolcher Männer geſchehen, welche den feſten 
zuzwiſchen eingetroffene Hausverwalter liep nun nichtſeiniger Zeit nicht mehr in ſeinem Palaſt, ſondern an 
Nur eiligſt das noch unbedeutende Feuer löſchen, jon-| Bord einer in der Nähe des Palaſtes anternden Fre— 


MN W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Ciſenbahn⸗Actien 196.75 G. Willen haben meine Miniſter in der Durchführung 
g | age E g es 7 der ihnen übertragenen Aufgabe zu unterftügen, Ein 

dern wollte auch, als die Loſchmaunſchaft eintraf, wei- gatte ſchlafe. Die Unitriebe der alttürkiſchen, gegen eee —— RR rs Bont, feindliches Verhalten gegen meine Neger, laßt ſich 

tere Maßregeln derſelben nicht zulaſſen, indem er dieſdas herrſchende Regierungsſyſtem erbitterten Partei } 1 k 

Thüre ſchloß und ſich dem Eindringen der vetzterenſſei der Beweggrund hiezu. 

widerſetzte. Daſſelve geſchah gegen die Polizei, und Amerika. 


noten fur 100 fl. österr. Wahr. fl. poln. 386 verl., 380 bez. — mit der Treue gegen meine Perſon nicht vereinigen, 

en 2 100 Fi 6. 17 Ay ber denn die Miniſter ſind durch mein Vertrauen in ihre 

1 5 4 8 9 Dune 258 : be — engl bez, Stellungen berufen. Das Werk, deſſen Durchführun 

da der Brand erſtickt war, Jo zogen Polizei und vöſch. Daß das confoöderirte Dampfſchiff „Sumter“ in e e e eee alten: f. 588 ich 17 vor 7155 aufgetragen 5 m an 1 5 

mannſchaft wieder ab. Dem Merier = Polizei = Be- dem Hafen von Charleſton in den Grund geſchoſſenſoert, 3.30 bez. — Wolwich. öfterr, Nand⸗Oukaten f. 5.38 verl, tellung der Heereseinrichtungen, welche ich für die 
amten war indeſſen das beharrliche Verweigern desſworden iſt, beſtätigt ſich. Die conföderirte Garniſon 
Eintrins in den Keller aufgefallen, und er ließ den des Fort Moultrie Ja) das Schiff für ein Unions⸗ 
Hofraum die Nacht und den Tag beobachten. Sonnabend Kriegsſchiff an und feuerte auf daſſelbe. Es befanden 
nun wurde das Grabowskiſſche Haus nebſt beiden Hö-ſſich 600 Perſonen am Brod, die indeß alle bis auf 

ſen umſtellt uad beſetzt, und bei der Durchſuchung 20 mit dem Leben davon gekommen ſind. (Die Süd⸗ 

a dem „teilerrauin die vorbemeldeten Waffen undflinger werden nicht ermangeln, bei dieſer Gelegenheit, 


verl. 93 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. S: 8 A 5 a ützli 
Währ. 76 verl., 751 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebst 1. Coup. Dienſtes der älteren Wehrmänner nützlich und gerecht 


m Gu. fl. 80 werk, 791 bez. — Grundentlaſtunge⸗Obligationen erkannt habe. Sobald dieſes Ziel erreicht iſt, wird 
in österr. Wahr. f. 76 verl, 704 bez. — Mational⸗Anleihe vom der Friede im Lande ſich neu und dauernd degrün⸗ 
Jahre 1354 fl. österr. Währ. 31 v, 803 bez. — Actſen der Carl den und die Ausführung meiner Abſichten für die 


gebe Free voll aungezabtt k. öfter. Währ weitere gedeihliche Entwicklung der Gejepgebung auf 


ikirar Effecten vorgefunden. Mehrere Kiſten Öesiwie ſchon mehrfach, wieder hervorzuheben, daß die de 8 dem Boden der Verfaſſung geſichert. 

wehre waren unter der Kellertreppe verſenkt. Beiſſchwerſten Schlage die Südunion verhängnißvollerweiſe Lotto- Ziehungen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ enthält einen Artikel 
genauer Durchſuchung der Jammtlichen Wohuungeuſſich ſelber beibringe. So geſchah es bei Stonewall Gezogene Nummern: Am 14. October. über die Stellung Oeſterreichs zu Rußland, 
und anderer Raume wurden auch verſchiedene Revo-Jackſons Tod, der auch in Folge eines Irrthums von Rag; — — 5 3 80 a welcher die Eventualität eines Krieges zwiſchen beiden 
lutionsacten bei einem jungen Polen, der dort beiſſeinen eigenen veuten erſchoſſen wurde.) Wien; 24 23 u 40 22. beſpricht. Die öſterreichiſche Regierung liege im Fahr⸗ 


. — 


— waſſer des Liberalismus; der Kampf Oeſterreichs ge- 


nach der Euadelle gebracht worden. Der in demſel⸗ 
ben Hause wohnende Bruder des Eigenthümers, Me⸗ 
cenas (Obergerichts ⸗Advocat) Eduard Grabowski 
wird in ſeiner Wohnung bewacht. Der Hausverwal⸗ 
ter und der Hausknecht ind entkommen. Im Hauſe 
Nind bis heute alle Einwohner geblieben und nur da⸗ 
durch belaſtigt, daß lede. Aus- und Eingehende be⸗ 
fühlt wird, ob er nichts Verdächtiges an Waffen beiſdes Blattes von 22. Mai d. J. wurde derſelbe wegen Preßverge⸗ 


hung beſchloſſen habe, die Verhandlung nach F. 95 St. 
P. O. behufs Unterſuchung des Geiſteszuſtandes des An⸗ 
getlagten einzustellen und bis auf Weiteres zu vertagen. 


Vermiſchtes. \ f 5 
ſch than, daß er an den darin wiederholten Vorbedingun⸗ chen ſei. Beide Armeen befeſtigen die Stellung von 
gen zwar feſthält, daß er aber deren Erfüllung joweit|Chattanooga. General Roſenkranz hat bedeutende 


ion DIE Stelle des peuſtonirten F Mv. v. Schönberger wurde 
ber bisherige Brigadier in L. Armeccorpo zu Wien, Fat Schwarz 


durch 40 0 Stadt Mendoza in der Argentiniſchen Lane W Meiller, dem vandesgeneralcommando in Galizien zu- mexikaniſche Angelegenheit hat ſich bis jetzt mit un⸗Naſhville und Chattanboga zu unterbrechen. 
robeben voll ſto den. Man verſpürte mee Dag er . ſerwarteter Sicherhe i d w 1 f Bei in 
halb weniger als derm Suunden wehr als dleißig Slope b gc Oſſolustiſche Nattonal-Juſtgiu eite te. Sicherheit entwickelt und war den angeb-| omg dard Bei Gelegenpeii der üebertagung der Ber 


die wen am 12. d. Mis. den Jahrestag fei 5 Mi 
S g ſeines Gründers, des Grafen Jo-. ſchwung ſichten reit den ti em arten 

e J. / . age MT cu ee Nahe 

Güde gemacht nen der Thugs im DfisImpien jceint ein a Suöffun d due zapleeiche Versammlung einfand.|und Rundgebungen aus Biarriß vor, welche durch⸗ dlc, mörgen bei Ae 

„Thu, — © in je. Wenigſtene iſt unterm 28. Juli dae ach 9 Der Sitzung erſtattete der Stellvertreter 


Bgce De 5 \ 8 des Inſtituts-Curators, t. f. 
Ueberw 1", 0. h. die bejondere Poligeianjalt dur szyctti, den Bericht uber die 45 


Prittiſch⸗Iuden nd Untervrudung der Morderlecte der Thugs in tloff 8 ; inülter; — 3 
Brittiſch⸗Z g der Mörder) its im verfioffenen Jahr, aus welchem zu entnehmen ist, daß das o rd netenhaujes). Vom Staatsminiſterium it eine Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


udien abgeſch 
8 gen Jeuverhaltmiſſe gut gedeiht, und Zuschrift eingelangt, betreffend ein Nachtragserforder“—— 
Veh cher enlolgreiche Wirtſamkelt ver elugegangeuenſbaß die Sandutuuger, desjeiben Jelangt, 1 göerf 
behörde, welcher es gel ug Vertheil k Regi Svorl 
Straf ie uber die iche toſtbare Handſchriften⸗Samm Vertheilung kamen die Regierungsvorlage, betreffend KR die Her 1 
den. Jett tonne man an I 08 eo welche im abgelaufenen 35 ſibare Haudſchriften⸗ Saum eg ge, ff Augetoumen jülb die Herten Gutsbeſitzer: P ruazyn 
ch vernichtet und dem 


au die gewöhnli af und die bisherige Thärigfeit derſelben 

Glgin d — Polizeibehörden übertragen worden. Lord N | | 

ie 10 . Bille wieder bedeutend vermehrt ha⸗ niß für das Budget des Cultus und Unterrichts Zur Berzeichniß der Au gekommenen und Abgereiſten 
Norder, die Veruber von 1249 as im Pendſchab 729 ſolcheſ ben in der Bibliothek. besen 
1 i aß die & adelsfü dieſerſlung, 1 a 

Nartpıparen Vanden im ganzen Nei e Hauptradelsführer — ge den Or. Bend . et rlake ern mare, der 

=. Axt an die Wurzel gelegt worden ſel; zur Ausrottung derſtrag über die polniſche Literatur im 19. Jahrhundert. 

“elle derſelben werde die gewöhnliche Wolizeimocht 5 Ju Lemberg iſt am 8. d. H. Martin Srofoweki, Pächter 


Galizien. Heinrich Komar nach Galizien. Alfred Graf Los nach 
Dresden. Sigmund Kaczlowski nach Leuberg. Guftam Dabsfi 


5.30 bez. — Poluiſche Pfandbriefe ohne Coupons A. p. 941 Sicherheit des Vaterlandes und die Erleichterung des 


Abgerg ist nd die Herren Gutsbefiger: Otto Chledowsli uach 


w gotöwee, albo w listach zastawnych galic., sta- L. 1356. 
nowego towarzystwa kredytowego, lub banku na- 
rodowego w Wiedniu, lub obligacyach indemniza- 
3. 17800. Edict (868. 3) exjnych galie, lub wreszeie w obligaeyach rzado- 
ö nen wych wraz z nalezacemi do nich kuponami i ta- 
Vom k. k. Krakauer, Landesgerichte wird dem Jutslſionami. wedlug kursu na dniu licytacyi w gazecie 
Deutſcher Chef und Firmaführer des Handlungshauſes zadowéj Krakowskiéej umieszezonego zlozy6, ktöra 
| „Jakob, Deutscher. & Comp.“ in Kratau mittelit: gegen to przez kupujgcego zlozona kwota do depozytu 
wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider ihn. das gdowego prayjeta, za$ wadya innych wspötofiaru- 
Handlungshaus „F. Plessner & Comp.“ in Breslau jaeych po skonczonéf lieytacyi tymze natychmiast 
wegen Zahlung von 86 Rth. 15 Sgr. (ſ. N. G.) am zwrécone zostang. 

1. October 1863 3: 17800 eine Klage angebracht und Najwięcéj ofiarujgcy obowigzany bedzie w prze- 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſcheid vomſaiggu 30 dmi po wejsein w prawomoc uchwaly, 
5. Oetober l. J. zur mündlichen Verhandlung eine Tag- mocg ktör6j akt lieytacyi do sgdu przyjeiy zostal, 
fahrt auf den 20. October 1863 um 10 Uhr Vormittags trzecig, ezes6 ceny kupna do tutejszego sgdowego 
anberaumt wurde. depoazytu zlozyé, w ktörg w gotöwce zioZony 2a. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekaunt iſt, iolktad wliczonym, zas w obligacych ztoZony zaklad 
hat das k. k. Landesgericht zur Vertretung des Belangten und po ziozeniu w gotöwce ½ czesci ceny kupna 

auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Adv. Hru. Dr. zwröconym 20s tanie. 
Machalski mit Subſtituirung des Advokaten Hrn. Dr.“ W razie gdyby te dobra w dwöch pierwszych 
Korecki als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte terminach w cenie szacunkowéj sprzedane byé nie 
Rechts ſache nach der für Galizien, vorgeſchriebenen Gerichts- mogly, to na ten wypadek wyznacza sig w celu 
ordnung verhandelt werden wird. przestuchania wierzyeieli hypotecznych wzgledem 
Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er⸗ſustanowienia zwalniajacych warunköw termin na 


Edykt. 
Przez ces. krol. Powiat jako Sgd w Nisku po- 


(839. 2-3) L. 14358. Edykt. (852. 1-3) 
Ces. kröl, Sad krajowy w skutek prosby spad- 
daje sig do publiczuéj wiadomosci, ze p. Julia Cza- Kobiercöw 8. b. Maryauu 4 Baczynskich KoWal- 
parowska, przeciw spadkowéj masie Karola Komo-kJe) 2 d. 31 Lipca 1862, do J. 14514 0 uzuanie Ja- 
rowskiego a, Wasciwie tego sukcesorom, kosciola La Antoniego 2 im. Baczynskiego Czyli Baczeüskiego, 
i ubogich Jezowego przez ces. kröl. Prokuratoryg syua Jana i Märyanuy 4 Luczyckich, malzonkow 
W Krakowie i przeciw Janowi Komorowskiemu, Baczeüskich, dnia 5 Czerwea 1803 r., w Swinia- 
Emilii Ljejskiej, Alojzie Komorowskiej 1 Julianniefrowie obwodzie Bochenskim urodzonego, Za zmar- 
Wawrausch pozew pod dniem 29 Sıerpnia 1863 lego, a to . celu przeprawadzeula po um ber- 
do J. 1356 0 zaptacenie sumy 200 zir. W. a. 2 pro- traktacyi Spadkoweh, ustanawia p. Auwok. Dr. Ma- 
centami przewioki 1 kosztamı sporu wytoczyla ı do|chalskiego kuratorem nieobecnego Antoniego Jana 
sumaryezn6j rozprawy tego sporu termin na 11g0 2 imion Baczehskiego, dodajgc mu 2a zastgpeg b. 
Listopada o godzınie 916) rano r. b. W C. k. Adwok. Dra. Balko, 1 wzywa edyktem tego nieo- 
Powiecie jako Sgdzie w Nisku wyznaczonym zo-becnego, abz ww przeciggu roku przed Sadem sta- 
stal. — Poniewaz miejsce pobytu terainiejszego unt lub w inny sposob Sad o wem Zyciu zawiado- 
wspölzapozwanych Jana Komorowskiego, Euniuſunt, w przeciwaym bowıem Fazie za Zmartego 
Ujejskieh, Alojzy Komorowskig; 1 Jullanny Wa-juznanyın boden D—— 
wrausch jest niewiadome, zateım postancwiouy zo-, Krakow dnia 3 PaZdzieruika 1 
stal na koszt i niebezpieczenstwo wymienionych — 
wsp6lzapozwanych kurator W osobie p. Zenona 
Stugocklego, c. k. notaryusza W ROZ WadOowie, 2 Kkto- 
rym sprawa powyzsza prowadzong będzie. 

Wzywa Sig zatem wyZej wymienionych wspö4- 


A intsblatt. 


— 


863. 


Wiener Börse-Berieht 
vom 14. October. 
Offeutliche Schuld. 
A. es Staates 


innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oderig Grudnia 1863 godzinę 4 popoludniu. Blizeze zapozwanych, aleby W przeznaczouym czasie na Sa aan 
die erforderlichen Rehtsbehelfe dem beitellten, Vertreter mit-| warunki licytacyi, jako téz akt oszacowania i wy- terminie albo 9 6 sie 2glosili, albo zastępcy In Oeſtr. W. zu 5% Für 100 l.. 11.75 71065 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und eigg tabularıy w tutejszo sadowéf registraturze ustanowionemu potrzebne dokumenta na czas do- Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. f 
dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Verthei⸗ przejrzeé mozna. reczyli, lub innego obroneg (la siebie ustanowili, mit Zinſen 9115 255 n 8148 81225 
digung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei⸗ O czem się zawiadamia strony sporne p. Ada- i 0 takowym tutejszemu Sadowi doniesli; albo- Bom Jahre 1851, Ser. l. zu 0% für J00 N. a sd 
fen, indem er ſich die aus deren Berabſäumung entſtehen⸗ ma Morawskiego i p. Olimpię hr. Bobrowskg, da- wiem w razie przectwnym Wynikajace 2 tego skutkiſPretalliques zu 5% fur 100 fl. 29.50 29.60 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. e Wirz beieli 1 hd 1 l. zas ami sobie przypisywac bed musieli, dito „ 4½% für 100 l. 607.75 68.— 
va 5. October 1863 J wierzycieli tabularnych. do rat wäasnych, zas| N: datos mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 158 50 159.— 
äkän, apt 5, Octsber 1858. wierzyeieli, ktörzyby 2 pretensyami swemi po dniu C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 1884 für 100 fl. 58.75 94.— 
ad N 9b 7 ee 1.869. 3) 19 Czerwea 1863 do tabuli krajowéj weszli, i tych, Nisko, dnia 5 Wrzesnia 1863. 1 „ 1860 für 100 l. 98.40 98.50 
ad N Kundmachung. Sb. „ ktörymby niniejsza uchwala z jakiegobgdz powodu Como-Mentenſcheine zu 42 L. aur. 17.0 12,75 
Bon. der k. k, Finanz⸗VBezirks⸗Directien in Krakau Zupelnie dorgezong nie byla, do rak nadanego im 27 B. Mer &ronländer. 

ird gemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Ver- Larazem kuratora Adw. Bandrowskiego 2 substy- 3 Srundentlanungs-Obligationen 259 
e Dr. Serdy, jako téz przez niniejszy edykt kdykt (853. 1-3) bon Duieder Oſter zu 84% für 00 f. en RD N 
pachtung der Wegmiguthſtationen in Bibiee und Lip tuch p. Pr. der y, jako ter prz Sz) edy kt. I. von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
nik für die Zeit vom 1. November 1868: bis Ende De- Z rady e. k. Sadu obwodowego. Do L. 1092 cyw. 1863. von Schleſien zu 3% für 100 fl. 83.50 89.— 
vember 1804 allen, eder für die voraugefübree Ze ße e 1 Ces. kröl. Urzgd powiatowy jako Sad w Wi. or a 1. 7 * 2 
riode und die derſelben folgenden Verwaltungsjahre 1865|, 17 R e r,, Ein eher, 3 ie : se 3 K e r e —— 
und. 1866 4 5 = ne — 1866 = En gu 14048. Obwieszezenie. (870. 2-3)|$niezu raus do  powszechudj Ae a ar . rg a 2“ tus 125 f. i 18770 Be 
citation hieramts abgehalten werden wird. Die Lieitation) Ces. Kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym Beer Razer ee er = < 1 965 von . Banat zu 5¼ für 100 l. . 7425 74.60 
beginnt für einzelne Stationen und zwar für Bibiee um|edyktem wiadomo czyni, iz p. Dr. Adam Moran- | 3 w en DIOR neee eg Pay 15 — . 1 0 50 zu 4% für 100 l. 78.28 75.76 
9 Uhr Vormittage nud für Lipuik um 3 Ubr Nachmittagsfslei przeeiw p. Alftedowi Boguszowi wzgledem za- 8285, u eelu en 2 41 — 5 n Sieben, e e N 
am 26. October 1863. placenia sumy wekslowéj 700 tr. w. a. sub praes. e 4 w lloseı. 350 air emen 8 done, (you Bukomina zu 0% fle 80 f 350 7425 

Nach Beendigung der Lieitationen für die einzelnen Sta-) Listopada 1861 L. 17135 skarge, zas sub praes. lone * v0 5 e. Min. 7 5. an war Actie u Or. cu 
tioneu findet auf dem darauf folgenden. Tage das iſt ame Lutego 1862 L. 1979 podanıe o dozwolenie A 1 ne an 8 en Bas 3 8 ver Nalehalbant . . 1 — 703 
27, um 9 Uhr Vormittags die, Verſteigerung von beidenſegzekucyi w téj sprawie wniöst i 0 pomoc sgdowg, ane eee wee te 7988 Credit⸗ Anstalt für Handel und Gewerbe zu 8 
Mautyſtationen in Concrete Statt. a prosil. 8go Styeznia 1863 zagrabionych i oszacowanych) 200 fl ohr. W. „ „„ „ „ . 488.0 186.90 

e eee eee 5 . ruchomosci jako to: Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. b. W. 640.— 642.— 

Der Ausrufspreis beträgt jährlich für die Mauthſta⸗ Poniewaz pobyt zapozwanego pana Alfreda aan * BE ch 2 peda-|drr Kalſ. Ferd. Nordbagn zu 1000 fl. G. M. . . 1830, 1632. 
tion Bibice 1100 fl. und Lipuit 3303 fl. öſt. W. Bogusza jest niewiadomy, przeznaczyt tutejszy| ©" 80 ian 3 cee ae 100 r. ber Stnass-ttjenbann-erelligaft zu 200 1: Gu j | 

Schriftliche Offerten ſowohl auf einzelne Mauthſtatio- Sad dla zastepstwa na koszt i niebezpieczenstwo N * 5 b 8 den eee Il.“ oder 3 Fr. e, e daran — | 
neu als auch auf Mauth⸗Complexe müſſen! hieramts, noch Zzupozwanego tutejszego Adwok. p. Dra. Rosen. ga 5 1 pit do de- € an Sail 8 a ede zu 2700 . un | 
vor der für den. Beginn der mündlichen: Kieitation  jetge-jberga z zastepstwem p. Adw. Dr. Grabezyliskiego na 3 sek 5 1 . 3 „ der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 l. (70%) Einz. 147.— —— 
ſetzten Stunde belegt, mit dem, 10% Vadium verſiegelt, Kuratora, z Ktörym wniesiony spor wedlug usta- 7 pult g pisania ua czarno malowany 2 ber vereinigten ſüdoſter tondb. ven und Gentr.zital. x 
überreicht werden, wy eyw. dla Galieyi przepisane) przeprowadzo- 5. Ane e can le e TE 10 „ der gez Je, guhwigeensahn an 285 1.6 — 106.50 

Die übrigen. Pachtbedingniſſe können hieramts eingeſe⸗ nym bedzie. — 6. ee e, n, 1 ve oſtert. Donau-⸗Dampfſchiffahr.s⸗Geſellſchaſt zu \ we 
ben werden, Iym edyktem przypomina sie zapozwanemu 1 stambulka i cybuch z bursztynem . „ Aeg — 2 

Kralau, am 12. October 1863. b. Alfredowi Boguszowvi — azeby sig sam osobiscief \* mysliwska torba na 12 ladunköw . 5 „ des österr. Lloyd in Trieſt zu 5 0 fl. M. 240.— 244.— 

rener en — — stawil, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu 8. dzwonek okO 25 funtow wazgcey 10 „ der Se en PER 393.— 395.— 

3. 17893. Ediet. (867, 3)zastepey udzielit, lub téez iunego obroncg obral 1. 9. dzwonek do sanek de 1 „ der 280 8 eg * ; Bier“ m 
* geri kan a n er Lande sderich „tutejszemu Sadowi oznajmit og6lnie do bronienia 10. garnek 2 lanego zelaza z mosięzug der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 157.75 158.25 
ene prawem przepisane srodki uzyt inaczej z jego opo Pipa 6 „ Pfandbriefe 

em! Nafob Deutſcher , Chors! aft bre ‚prawe bis: Y 28). 2, - . a AN A 0 * er 

Pc a: RER 4 enn 575 iuienia. wynikajgce skutki sam sobie przypisacby 11. pitka. reczna do ogrodu g 1 „ der Nationalbank, 10jährig zu 5% für 100 fl. 102.25 102.50 

8080 a ae 8 d eee, de Faun ig 1 ug! 12. kuferek maty 2 przegrodami 1 5 — rend verlosbar zu 5%/ für 100 fl. 80.0 90,20 

maß es habe wider ihn Herr H. H. J Arbe 15 J rudy c. k. Sadu obwodowego. 13. en ehe poduszka wiesieniem wy- : e verlosbar zu 5% für 100 fl.. 85.40 8060 
5 0 H H. . 5 8 N 4 Her Fr A No ‘ \ 0 8 5 5 Bi 4 0 7 7 * 3 * 4 7 6 5 

delsmann in Hamburg wegen Zahlung eines Betrages von Tarnsw, duid. 24 Wrzesnia 1863. 14 1 her iödu 46 ” 1&aliz. Credit-Anſtalt öftr. 1 * zu 4% für 100 fl.. 74.— 75,60 

51 Mark? 5 Schillinge ſ. N. G. "Och Taoag en FE 4 ; g r nie il) 5 = L o ſe 
wi 1860 32187505 | ER bed n 5 Nr. 13948. Kundmachung. (846. 3/15. szklanka szlifowana koloru czerwo- g der — für Handel und Gewerbe zu 7 

338 en 8 55 i ale Ha 5 5 a o 8 . 8 RE e 188, 8 
terliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſcheid vom 5, Oeto— Vom Tarnower k. k. Kreis, als Handelsgerichte wird 16. 2 Srorki Saflanowe ; 2 Douan⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. GW. 91.— 91.50 
1. 3. eine Tagfahrt auf den 20, Oetober 1863 um 10ſ bekannt gemacht, daß in das Regiſter für Geſellſchaftsfir— 17. terlida k ben 5 1 ” Trieſter Stadt-Anleihe zu 100 fl. M. 113.— 114 — 
anti wo TR ie Firma: rell Pränkels Erben“ mi e eee ee ee Pr, 4 „ zu 50 f. EM. 92.75 53,25 
Uhr Vormittags anberaumt worden tft: men die Firma: „Bere Erben“ mit der 0 8 8 s 1 a 2 i 
5 b 2 h ; HEISE 18. 2 firanki muszlinowe 2 drazkami 3 „Stabigemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 33.75 34.25 
Da der Aufeuthaltsort des’ Belangten unbekannt iſt, Hauptniederlaſſung in Tarnow für die zufolge Vertrages 19, parometer 2 0 3 Gſerhagy zu 40 fl. Gre 94.50 95.50 

jo har das k, k, Landesgericht. zur. Vertretung des Be. dom 22. April 1861 zum Betriebe einer Gemiſcht 20. kufer skörzany do Podrözy) 2 „ Salm. zu 40 fl. „ 35.25 35.75 

langten Jakob Deutſcher und auf deſſen Gefahr und Ko waarenhandlung zwiſchen, Jakob Fränkel, Chiel Fränkel, 21. 16zko politerowane 8 15 * Palffy zu 40 fl. „ 942 34.75 

ſten den hleſigen Landesadvokaten Hrn. Dr. Machalski mit Chaskel Fränkel, Nathan Fränkel und Mindel Lipene ge: 22. stolik politerowany 2ölty 10 rer - 3 ” Glary zu 2 # 2. * — 

Subſtituirung des Landesadvokaten. Hrn. Dr. Kerecki“alsfborne Fränkel eingegangene am 1. Mai 1861 begonnene 23. 2 poduszki 2 biatemi pe 182 Watcher ee 20 H 22.— 22:00 

Curator beſtellt, mit- welchem die angebrachte- Rechtsſacheſoffene Handelsgeſellſchaft, wobei feitgejegt wurde, daß nur P 4 Waldstein zu 20 fl. 20.25 20.75 

nach der für- Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ die Geſellſchafter Jakob Fränkel, Chiel Fränkel und Chas— 24. 2 stoly 2 twardego drzewa jadalne 10 (Keglevich zu 10 fl. „ ei 7 0! 

handelt werden wird. kel Fräukel zur Vertretung der Geſellſchaft und zur Zeich- 25. 162ko. z miekkiego. drz hun earn 8 ö br Wechſel. 3 Monate. 

Durch dieſes Ediet wird- demnach der. Belangte erin- nung der geſellſchaftlichen Firma derart berechtigt find, daß,“ malowane ge. % 2 q ü a: u HE 94.60 94.70 
wert, zur rechten Zeit entweder jelbit-zu- erſchenen, oder dieſunter der mit einer Stampiglie gedruckten Firma: „Berell 23. Komoda o trzech szuflädach . . di) Saen e — —.— W de 9470 94.80 
erforderlichen Rechtsbohelfe dem + boſtellten Vertreter mitzu- Fräukels Erben“ immer die eigenhändige Namensfertigung 27. ſtara I 1 Hamburg, für 100 M. B. 3% . . 3 83.60 83.70 
theilen, oder auch einen: andern Sachwalter zu wählenſvon zwei ‚der; erwähnten drei Vertreter zur Giltigkeit der 28, Er kasztanowaty 9 Fre W 10 5 13 2 Suben, für 10 Pf. Sterl. 4% f 111.55 111.60 
und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Firma Zeichnung erfelgen muß. eingetragen: a misty STR dae 100 Paris, für 100 Francs %% . + . 44.15 440 
mien er e e 29. Klacz 9 lat majgea 13 miary. . 50 „ ene e e e 
ergreifen, iudem er ſich die aus deren. Verabſäumung. ent- Taruow, 17. September 1863. + iad — 8 ” . kr, fl. kr K f 
stehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 1 . ST a * 5 3 * aa 9 — 11 Kaiſerliche Munz Dutaten „ * 34 ji 35 

r 2 A* sor 59 * * 2 . . * * . 1 5 1 8 2 43 
e ee Kundmachung. (850. 2.3) 32. krowa gniada 2 Krzywemi rogami . 40 „1 A W ee sein 
— — — —u— * 342 7 Une cr LET 1, 0.0 au — 

= 2 Br Wegen Verpachtung des Bezuges der Fleiſchverzehrungs⸗ (33. „ 7 kwiatkiem na Ibie 45 „20 Fraue ſtücktke .. 8 94 — — 892 8 93 

L. 10744. Edykt. (851. 2-3) Steuer im Pachtbezirke Neumarkt wird hieramts am 19.34. „ 4 wymieniem bialyın ..::: 40 „ee Sumeriale = T 4 8 2 = 
Ces. kröl. Sad .obwodowy w Tarnowie niniej-d. M. Vormittags unter den in der Ankündigung vom 35. jatöwka 2 bialemi nogami „ 10 „Silber a 1 

szym edyktem wiadomo ezyni, iz, sie. pozwala| 10: Auguſt 1863 Zahl 8358 enthaltenen Bedingungen 1 5 41 de brzuchem i sro- —— — — — 

w celu zaspokojenia resztujac@| nalezytosci 1019 die vierte Lieitation abgehalten werden. Kata HA e 3 ER 2 3 : 

zir. 59 EN a. pochvdzacej 2: en 5100 Ar. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion. 37. jalöwka gniada . . . 10 „ Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 

m. k. czyli 5355 zir. W. u. pres Adama Moray-| Neuſandee, am 8. October 1863. 389% „ . bialg gtovbk a 10 „ vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 

skiego, przeciw weh, f è 1 77100000) ... men Sale I. termin na dzien 20g0 Listopada 1863, II. — 

ezon6j, wraz 2 odsetkami 5% od 31 Pazaziernika N. 14386. Kundmachung. (842. 2.3) termin na dzien 270 Listopada 1863 na miej- Abgang 


1862, 52 do dnia „yplaty Kapitalu i kosztami 
egzekuceyjnemi w kwocie 250 zAr. 60 Ir. w. a. 
przyzuaneni, egzekucyjna sprzeda2 döbr Rädomysl. 
Partin, Ruda gerna i delna i Duleza mata. p. 
Olimpit hr. Bobrowskigj. I. dom. 167. p. 267. n. 
14 haerd. dom. 167, Jag. 220, n. 15, haer. dom. 
167. p. 269 n. 18 haer, w obwodzie Tarnowskim 
polozonych i do przedsięwzigcia téj sprzedazy wy- 
znaeza się termin na 3 Listopada i 7 Gru. 
dnia 1863 godzinę 9 przedpoludniem. 

Za cenę wywolawezg Wyznacza sig Wartost 
szacunkowg 223119 lr. 4 kr. w. a. niZ6j“ ktöre) 
w pierwszych dwöch terminach dobra te sprzedane 
nie zostang. 6 

Opec kupna majgcy winien jest przed rozpoczeciem 


von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min, Machm. - 
nach Breslau, nach Oſtrau und 85 Oderberg nach | 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vorm 199; — nach 
und bis Granica (über Made 3 Uhr 30 Mil. Nachm.; — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm 8 ber 40 Min. 
Abends; — nach Wieliezta 11 uhr Vormittage. i 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 lehr 30 Mi 


nuten Abends. N 
bend 11 uhr Bormitiags, 


von Oſtrau nach Krakau RE, 
von aber: a Kratad uhr 20 Min, Abends und 5 U 


i F 8. 
10 Min. Morgen Ankunft 
Wien 9 Uhr 45 Miu. Früh, 7 Uhr 45 Min. 


scu w Kamionny ustanawia sie z tém oznajmie- 
niem, ze ruchomosci powyz wyszezegölnione przy 
Iszym termine wy26j, albo za ceng szacunkowa 
przy drugim terminie nizej ceny szacunkowej sprze- 
dane bedg i ze cena kupna w gotöwce zioZong 
by€ musi. 
Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Wisnicz, duia 30 Lipca 1863. 
obachfungen, 


Vom k. k. Tarnower Kreis: als Handelsgerichte wird be⸗ 
kannt gemacht, daß am Heutigen die angemeldete, bereits 
protocollirte Firma: Juda Schenirer Hauptniederlaſſung 
in. Tarnow, Inhaber der Firma: Juda Schenirer, Schnitt- 
waar händler in Tarnow . in das Regiſter für Ein⸗ 
zelnfirmen eingetragen wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnow, am 24. September 1863. 


eee 


Aenderung der in Krakau von 


„ Barom. Höhe tur | Relati f 1 pon Bresl 5 Mein Früh, 5 Uhr 27 

„ auf Kr 60 0 Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen ene ee e von War 9 he al 
40 1 — eine Reaumur der Luft des Windes der Atmosphare in der Luft Saufe des ages von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minu. 
= 19 [0° Reaum. red. m f | von | Bis — 3 Lemberg 6 Uhr 15 57 Be 
15/2119 1664 57 O.⸗S.⸗Oſt f . iter m. Wolken! 308 /＋＋ 1806 54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 20 Min. de 7 

10 30 71 8 97 8² | Rab er He heller ne +10 in Lemberg von Kratau d Uhrtze Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
10 60 29 97 8% | 83 | 5 heiler unten Abends. 


— —.ʒ 


— — — 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


